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Dilhklmshllvrilkr M
Bestellnuge«

auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zujtel -

lnngsgsbühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige «

nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneEorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Noon - Straße 85.
Publicaüons -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

^§ 139.
Tagesübersicht.

Berlin , 15 . Juni . Heute Abend 10 ^ Uhr gedenkt
Ss . Majestät der Kaiser Berlin zu verlassen und sich mittelst
Extrazuges auf der Potsdamer Bahn über Magdeburg ,
Kreiensen und Gießen, woselbst früh der Kaffee eingenommen
werden soll, zunächst nach Wiesbaden zu begeben, um den
dort weilenden höchsten Herrschaften einen Besuch abzustatten.
Von dort aus erfolgt dann um 2 Uhr Nachmittags die
Weiterreise nach Bad Ems und die Ankunft daselbst um 4s^Uhr.

Seit längerer Zeit hat der Kronprinz gestern zum ersten
Mal wieder dem Reichskanzler einen längeren Besuch abge¬
stattet. Daß man diesen Besuch ebenso wie neulich die Con-
ferenz Bismarck's mit dem Kaiser mit Benmgsen's über¬
raschendem Rücktritt in Verbindung bringt , ist erklärlich , an¬
dererseits muß man aber doch bedenken, daß einer mehrmonat¬
lichen Abwesenheit des Kaisers vom Regierungssitze, wie sie
durch die bevorstehenden Sommerreisen bedingt wird, stets
derartige Besprechungen voraufzugehen pflegten . Nicht un¬
möglich ist es hiernach , daß die Verschiebung der Abreise des
Kaisers von heute auf morgen Abend in irgend einer Be¬
ziehung zu den zu treffenden Dispositionen steht.

Dem Vernehmen nach besteht seitens der Reichsregierung
die Absicht, sofort an eine Umarbeitung des Unfall- Verstche-
rungs-Gesetzes heranzutreten. Ucber den Umfang und die
Details dieser Umarbeitung ist natürlich noch nichts festgestellt ;
nur so viel scheint jetzt schon festzustehen , daß man an maß¬
gebender Stelle der Ueberzeugung ist, es wäre am zweckent¬
sprechendsten , zu der von Anfang an eigentlich beabsichtigt ge¬
wesenen Bildung von geographischen Verbänden zurückzukchren .

Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten versammelt
sich morgen zum letzen Male vor den Gsrichtsferien, um in
zwei Fällen der Berufung zu verhandeln. Es handelt sich
dabei nur um Reclamationen, die von Küstern erhoben worden
sind . Das sonst noch dem Gerichtshof vorliegende Material
soll ebenfalls nur sehr unerheblich sein.

Bei der Reichstagswahl in Hamburg am 15 . erhielten Rabe
6468 , Roscher 4558 und Bebel 9082 Stimmen ; es ist also
eine Stichwahl zwischen Rabe (Fortschritt) und Bebel (Social-
Demokrat) erforderlich .

Der Bundesrath wird voraussichtlich seine Thätigkeit
noch etwa bis Ende dieses Monats fortsetzen und dann seine
Session 1882/83 abschließen . Zunächst liegt demselben an
gesetzgeberischem Material nichts vor, es sind namentlich Ber -
waltungsmaßregeln , die die Thätigkeit des Bundesrathes zu¬
nächst in Anspruch nehmen dürften, darunter verschiedene
Zollfragen . Ein Gegenstand, der demnächst zur Verhandlung
kommen wird, ist die Verlängerung des sogenannten kleinen

Sonntag, den 17. Juni 1883.
Belagerungszustandes über Leipzig und Umgegend , der am
28 . d . M . abläuft.

Der Bundesrath hielt gestern Nachmittag 2 Uhr unter
dem Vorsitz des Staatssecretairs v . Bötticher eine Plenarsitzung,
welche nahezu zwei Stunden währte. Eine Anzahl von Be¬
schlüssen des Reichstages, so zu den Gesetzentwürfen gegen
die Reblauskrankheit, zur Zuckersteuer , Petitionen über den
Impfzwang , über Ersatz der auf der Welt-Ausstellung zu
Melbourne erlittenen Verluste, ging an die Ausschüsse . An
Vorlagen erschien u . A . die Uebereinkunst mit dem Königreich
Madagascar. Aus der langen Reihe der übrigen Gegenstände
ist zu erwähnen, daß der Gesetzentwurf wegen Abänderung
der Gewerbeordnung nach den Beschlüssen des Reichstages
angenommen und die Resolution des Reichstages wegen Her¬
stellung einer Aerzteordnung dem Reichskanzler überwiesen
wurde. Auf Grund mündlicher Ausschußberichte wurde u. A .
der Entwurf einer Verordnung über das Verbot der Ein - und
Ausfuhr von Pflanzen und sonstige Gegenstände des Wein-
und Gartenbaus angenommen.

Obgleich die Canalbau - Commission des Herrenhauses die
Ablehnung der Canal -Vorlage empfohlen hat, ist damit die
Entscheidung des Plenums des Herrenhauses noch nicht vor¬
bestimmt . Gerade im Herrenhause ist es gar nichts Seltenes ,
daß Commissionsbeschlüsse unberücksichtigt bleiben . Da die
„ Prov .- Corr . " in einem längeren Artikel noch einmal das
Preject recht warm vertheidigt und so beweist, wie sehr das¬
selbe der Regierung am Herzen liegt, wird voraussichtlich das
Herrenhaus sich der Vorlage gegenüber nicht ablehnend ver¬
halten.

Auswärtigen Blättern wird berichtet, daß das Reichs¬
gesundheitsamt beabsichtige, neue Organe der Medicinalpolizei
zu schaffen . Es handelt sich um die Einrichtung von Gesund¬
heits- Ausschüssen für größere Communal-Berbände, die außer
dem Vorsteher der Polizei -Verwaltung und den ärztlichen Ge¬
sundheitsbeamten aus einer Anzahl von durch die Vertretung
des Verbandes zu wählenden Mitgliedern bestehen soll. Der
Zeitpunkt der Ausführung ist indeß , wie hinzugefügt wird ,
noch nicht bestimmt .

Briefliche Mittheilungen , welche der „ Köln . Ztg .
" aus

Mexico übermittelt werden , constatiren, daß der Abschluß
des deutsch-mexikanischen Handels -Vertrages dort zu Lande
täglich unumwundenere Anerkennung finde , nicht bloß unter
den in Mexico ansässigen Europäern aller Nationen , sondern
auch in weiten und einflußreichen mexikanischen Kreisen, unter
den politischen Personen und in der Presse des Landes. Auf
mexikanischer Seite erkenne man nicht blos an, daß der Ver¬
trag beiden Theilen schätzenswerthe Vortheile sichert, sondern

IX. Jahrgang .
man bekenne sich stets offener zu der Ansicht,Kdaß der deutsch¬
mexikanische Vertrag , wie ihn die Anstrengungen unserer
Diplomatie zu Stande gebracht haben , gerade den nationalen
Juteressen Mexicos Schutz und Unterstützung gewähre . Vom
deutschen Standpunkte aus müsse man sich freuen über die
täglich rückhaltloser auftretenden Anerkennungen der Verdienste
des neuen Vertrages , in dem man eine Niederlage der auf ein
Handelsmonopol abzielenden amerikanischen Bestrebungen und
den Sieg nicht blos der deutschen, sondern der europäischen
Interessen überhaupt erblicke . Deutschland sei in diesem Falle
der ebenso entschiedene als glückliche Anwalt der Interessen
Europas gewesen ; in der Folge werde diese Thatsache noch
deutlicher hervortreten.

Der General - Correspondent der AmsterdamerAusstellung,
August Hoddick, hat an den Vorstand des Central-Vereins
die Handelsgeographie ein Schreiben gerichtet , in dem es u . A.
heißt : Die deutsche Presse ist durch eine Anzahl von Aus¬
stellern , welche unter dem Eindruck der Unannehmlichkeiten (die
hier in verstärktem Maße vorkamen ) und in gerechtem Zorne
über langes Warten auf Gütern u . dergl. zurückkehrten, mit
Berichten bedacht worden , welche besonders der deutschen
Sache in hohem Grade schaden müssen ; ich halte es für ge¬
boten , die Wirkung dieser Berichte zu paralystren. Mehrere
große deutsche Zeitungen haben ihre Correspondenten zur
voreiligen Eröffnungsfeier nach Amsterdam gesandt . Jetzt
würden die Herren mit ihren Schilderungen einen ganz an¬
deren Eindruck Hervorbringen . Neben der unverantwortlichen
Speditionseinrichtung halte ich die zu frühe Eröffnung für
den größten Fehler. Den so oft getadelten Ausruf von
Philadelphia : „ schlecht und billig " stimmte diesmal eine An¬
zahl Blätter über alles Deutschlands Auftreten Betreffende an ,
und ganz unnöthiger Weise ! Unsere Gegner mußten ihre
Freude daran haben . Ich betrat also die Ausstellung mit
großen Befürchtungen, welche glücklicher Weise alle zu Schan¬
den geworden . Lassen wir auch ganz außer Betracht, daß
andere Länder mit viel größeren Mitteln , Frankreich mit
zwölffachen , an die Arbeit gingen , so dürfen wir doch auf
die Parade unserer Industrie mit Stolz blicken , und es erscheint
fast unglaublich, daß das Arrangement und die Decoration
dieser 1200 deutschen Ausstellungsplätze mit 44,000 Mark
ausgeführt werden konnte . Die französische Abtheilung zeigt
mit Raffinement luxuriös ausgestattete Räume , — für die
Commission allein , die ein Palais für ihren Comfort miethete ,
gab Frankheit 200,000 Frcs . aus. Man kann aber nicht
behaupten, daß die Objecte dadurch an Ansehen gewinnen ;
bei uns machen die Maaren den Haupteindruck und sind ent¬
schieden marktfähiger.

Das Ringen nach Glück.
Roman von Friedrich Friedrich .

(Fortsetzung.)
„ Hartwig , laß uns mit dem Kinde fliehen ! " rief Wand :

„ Die Erde ist groß genug , um uns ein sicheres Versteck z
bieten . Du nimmst Dein Vermögen, von dem Du Dich nick
trennen kannst , mit Dir, Frida ist noch zu klein, als daß s
je ihre deutsche Heimath entbehren könnte und ich will mi
nicht zurücksehnen , mein ganzes Leben soll meinem Kinde gl
widmet sein. "

Ungeduldig warf Leupold den Kopf zurück.
„ Ich habe Dir bereits gesagt , daß es nicht möglich is

die Bestimmung des Testamentes zu umgehen, " erwiderte e
l„ Hätte ich das Vermögen, welches meine Tante mir Hinte

assen , in Händen, so würde ' ich an diesen Ausweg wohl selb
gedacht haben , obschon ich Deutschland ungern verlassen würd
Das Vermögen wird jedoch von anderer Hand verwaltet un
erst mein freies Eigenthum, wenn jede Bedingung des Test ,
mentcs erfüllt ist. — Es bleibt bei dem, was ich beschlösse
habe ; übermorgen werde ich mit Frida abreisen , um sie selb
un Kloster abzuliefern. "

„ Nein , ich lasse mein Kind nicht von mir ! " ricf Waniv
„ Du weißt , daß es Mittel gibt , Deinen Willen Z

hrechen , es würde mir deshalb lieber sein, Du fügtest Dilw ruhrger und vernünftiger Weise in das Unvermeidliche . "
„ Habe Mitleid mit mir und dem Kinde , es kann nieir" Rge nicht entbehren! " flehte die junge Frau .
„ Genug ! " erwiderte Leupold m kaltem , schroffem Ton,

j
'M glaube, Du kennst mich hinreichend , um zu wissen, da
, ./>

""ch durch Bitten am wenigsten beirren lasse, wenn i
. Mal Unm Entschluß gefaßt habe . Ich bereue bereits, da

-- niit Dir früher darüber gesprochen habe , als nöthig war !in ) „ Es ist mein Kind ! " rief die unglückliche Mutter.
( » Du vergißt, daß mir das Recht zusteht , über Frida'
Pck zu bestimmen, und ich bin gewöhnt, mein Recht nac

eigenem Ermessen auszuüben, " bemerkte Leupold und verließ
das Zimmer.

Einen Augenblick lang blieb Wanda regungslos stehen
und blickte dem Fortgcgangenen nach . Eine unsagbare Ver¬
zweiflung erfaßte sie . Wie thöricht war sie gewesen, daß sie
einst an die Liebe dieses Mannes geglaubt hatte, der jetzt nicht
einmal mehr Mitleid mit ihr empfand , der sie nicht anders
behandelte als eine Sclavin ! Der Stolz bäumte sich in ihr
auf, war sie denn zu schwach , um ihm mit allen Kräften ent-
gegenzutrcten ? Was hatte sie noch zu verlieren, wenn ihr Kind
ihr genommen wurde ?

Bei dem Gedanken an Frida stürzte sie aus dem Zimmer
und eilte zu ihr , um sie zu schützen .

Das Kind schlief noch immer. Halb ohnmächtig brach
sie neben dem kleinen Bette zusammen und gewaltsam stürzten
ihre Thränen hervor. Allein und verlassen stand sie da , sie
hatte Niemand, an den sie sich anklammern, dem sie zurufen
konnte : „ schütze, rette mich ! " Alle , Alle schienen sich gegen
sie verschworen zu haben , selbst ihrer Schwester konnte sie nicht
mehr vertrauen.

Den Kopf an das Bett gelehnt weinte sie heftig , und die
Thränen schienen ihr einige Linderung zu bringen, sie erleich¬
terten wenigstens die Last, die so schwer auf ihrem Herzen
ruhte.

Jenny trat ein . Bestürzt eilte sie zu der Schwester, als
sie den leidenschaftlichen Schmerz derselben erblickte.

„ Wanda , was ist geschehen? " rief sie und beugte sich
über die Knieendc , den Kopf derselben langsam emporrichtend .

Die Gerufene schob die Hand zurück und richtete sich
mühsam auf. Ihr Schmerz schien eine andere Richtung an -
zunchmen . Bis jetzt hatte sie sich der Schwester gegenüber
stets beherrscht, wozu sollte sie es länger thun ? Was hatte
sie noch zu verlieren !

„ Du solltest cs nicht wissen ? " fragte sie und ihr Auge
ruhte mit bitterem Vorwurfe auf dem jungen Mädchen.

„ Was sollte ich wissen ? " entgegnete Jenny.
„ Hartwig sollte es Dir nicht längst gesagt haben ? "

„ Er hat mir nichts gesagt . "
Der Blick des jungen Mädchens war so offen, daß sie

unmöglich die Unwahrheit sagen konnte.
Wanda theilte ihr mit, daß ihr Kind ihr in wenigen

Tagen genommen werden solle .
„ Unmöglich ! " rief Jenny erschreckt . „ Hartwig kann ein

solches Opfer nicht von Dir verlangen. Bitte ihn, Wanda ,
er ist Dein Gatte und wird Dir keine Bitte abschlagen können !
Noch habe ich kein Wort zu Dir darüber gesprochen, allein
seitdem ich hier bin , kenne ich Dich nicht mehr, Dein ganzes
Wesen ist ein verändertes, Deine frühere Heiterkeit ist ge¬
schwunden — Du liebst Hartwig nicht mehr ! "

Die junge Frau erfaßte die Lehne eines Stuhles, um
sich aufrecht zu erhalten und um das , was so gewaltsam in
ihr stürmte , zu beherrschen .

„ Du hast Recht , ich liebe ihn nicht mehr, weil sein Herz
nicht mehr mir gehört , weil ich mit jedem Tage mehr erkenne,
daß ich ein Hinderniß bin für sein Glück ! " sprach sie mit
bebender Stimme . „ Wenn er mir je gesagt hat, daß er mich
liebe, so hat er sich selbst getäuscht oder mich betrogen — Du
— Du weißt am besten, wie fremd mir sein Herz gewor¬
den ist ! "

Sie preßte die Hand vor die Augen.
„ Ich soll dies wissen ? " wiederholte Jenny . „ Hartwig

hat kein Wort darüber zu mir gesprochen, ich errathe nur aus
seiner inneren Unruhe, daß er leidet , schwer leidet ! "

„ Ja , er leidet , weil ich an ihn gefesselt bin und weil er
Dich liebt — Dich ! " rief die junge Frau.

„ Wanda ! " schrie Jenny bestürzt auf . Sie war unwill¬
kürlich einen Schritt zurückgetreten , das Blut war aus ihren
Wangen gewichen und starr, angstvoll blickte sie die Schwester
an. Die Worte derselben schienen mit einem Male einen
Schleier vor ihren Augen zerrissen zu haben, der bis dahin
ihren Blick verhüllt.

(Fortsetzung folgt.)



Marine .
Wilhelmshaven , 16 . Juni . Am 80 . d . M . mit dem Frühziige

wird d :e Jnmarschsetzung der Ablösungseommandos für S . M . Ka.
nsnenboote „ Wolf " und „ Iltis " von hier aus nach Hamburg erfolgen .

— Der Berpfiegungsznschiiß für die hiesige Garnison ist für das
2 . Qnarral der Elatsjahres ! 8S3/84 auf 19 Pf . pro Kopf und Tag
festgestellt worden .

— Der Unterricht bei der hiesigen Garnison - Schwimmanstalt hat
am heutigen Tage begonnen. Die Leitung des Schwimmunterrichts ist
dem Lieut . z. S Walther II übertragen .

— Capt .- Lieut. Hirschberg ist von Urlaub zurückgekehrt. - - Der
Schiffbau -Ingenieur Bartsch der hiesigen Kaiser! . Werft hat einen 45 -
tägigen Urlaub nach Schlesien angetreten.

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Kubt . „ Albatroß " 19/3 . Montevideo . — Letzte Nach¬
richt von dort 1/5 . (Poststation : Montevideo (Uruguays .) S .
M . S . „ Arcons " 31/5 . Kiel 9/6 . (Poststation : Kiel .) S .
M . S . „ Carola " 31/3 . Auckland . — Letzte Nachricht von
dort vom 12/4 . ist von Auckland nach Apia gegangen und be¬
absichtigte Mitte Mai die Heimreise über Matupi , Hermit und
event. Batavia auzutreten . (Poststation : Suez . S . M . Knbt .
„ Cyclop " 11/6 . Malta . — Beabsichtigte am 16/6 . die Heim¬
reise fortzusetzen . (Poststation : bis 23/6 . nach Gibraltar , vom
24/6 . ab nach Plymouth .) S . M . S . „ Elisabeth " 3/4 .
Matoya 5/4 . — 6 (4 . Kobe 7 (4 . — 8 (4 . Mitakai 9 (4 . —
9 (4 . Mitsugahama 9 (4 . — 10 (4 . Simonasaki 10 (4 . 11 (4 .
Nagasaki 12 (4 . — 19 (4 . Honkong 28 (4 . — nach Singapore .
— Beabsichtigte am 10 (5 . von Singapore aus die Heimreise
anzutreten . (Poststation : St . Vincent (Cap Berdsj .) S . M .
S . „ Freya " 23 (5 . Saßnitz 1 (6 . — 1 (6 . Swinemüude 4 (6 .
— 9/6 . Neufahrwasser . (Poststation : Neufahrwafser .) S .
M . S . „ Freya " 23 (5 . Saßnitz 1 (6 . — 1 (6 . Swinemünde
4 (6 . 9 (6 . Neufahrwafser . ( Poststation : Neufahrwasser .) S .
M . Knbt . „ Hyäne " 22 (3. Auckland . — Letzte Nachricht von
dort vom 24 (4 . (Poststation : Sidney (Australiens .) S . M .
Knbt . „ Iltis " 16 (4 . Hongkong 26 (4 . — über Swatow und
Amoy nach Nagasaki ( Poststation : Hongkong .) S . M . S .
„ Leipzig " 30 (1 . Valparaiso 26 (2 . Honolulu 27 (4 . — 22 (5 .
Dokohama . (Poststation : Hongkong . ) S . M . Av . „ Loreley "
20 (4 . Rhede Kadi -kien 25 (5 . — 25 (5 . Buyukdere . —- Letzte
Nachricht von dort vom 9 (6 . (Poststation : Constantinopel .)
S . M . S . „ Marie " 20 (5 . Plymouth 24 (5 . — 3 (6 . Funchal
(Madeira ) . — Beabsichtigte am 4 (6 . die Reise nach Rio de
Janeiro fortzusetzen . (Poststation : Montevideo (Uruguays ) .
S . M . S . „ Molke " 4 (4 . Guayaquil 19 (4 . — 20 (4 . Puna
21 (4 - — 24 (4 . Callao . (Poststation : Plymouth .) S . M . S .
„ Niobe " 26 (5 . Arendal 1 (6 . — 5 (6 . Edinburgh . (Poststation :
Dartmouth (Englands .) S . M . S . „ Nymphe " 22 (5 . Ne¬
apel 2 (6 . — 5 (6 . Palermo . (Poststation : Cartagena .) S .
M . S . „ Olga" 3 (4 . Kingstown (St . Vincent) 11 (4 . — 30(4.
Pernambuco . (Poststation : Bahia (Brasiliens . ) S . M . S .
„ Stosch " 4 (4 . Hongkong 28 (4 . — nach Amoy . (Poststation :
Hongkong ) . S . M . Knbt . „ Wolf " 10 (4 . Hongkong 26 (4 .
— nach den Suluinseln . (Poststation : Hongkong .) Uebungs -
geschwader 24 (5 . Kiel 29 (5 . zu Kreuzfahrten m der Ostsee .
(Poststation : bis 24 (6 . Kiel , vom 25 (6 . ab Cuxhaven .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . Juni . Gestern und ksiute haben

im Magistratssitzungssaale Hierselbst die angekündigten Ver¬
handlungen behufs Berathung verschiedener wichtiger baulicher
Angelegenheiten der Stadt unter Vorsitz des Hrn . Reg .-Raths
Kiesel aus Aurich stattgefunden . Au den Conferenzen nahmen
noch Theil die Herren Polizeiinspektor v . Winterfeld , Baurath
Taaks , Domainen -Jnspektor Meinardus , comm . Kreisphysikus
Dr . Schmidtmann , von der kaiserl . Marine -Verwaltung die
Herren Marine - Stations - Intendant Dr . Holtz, Hafenbau -
Direktor Rechter » , Stations - und Chefarzt Dr . Metzner , und
von den städtischen Behörden die Herren Bürgermeister Feld¬
mann und Bürgervorstcherwortführer Schiff . Verhandlungs¬
gegenstände waren : Feststellung der Zuwegungen zum Handels¬
hafen und Ems -Jade - Canal , Feststellung des Bebauungsplanes ,
Bildung einer Sanitäts - Commission für Wilhelmshaven , Ent¬
wässerungsangelegenheiten , Abfuhrwesen , Viehmarkteinrichtung rc .

* Wilhelmshaven , 16 . Juni . Die für heute von dem
Makler Hobelmann in Bremen geplante Extrafahrt nach Am¬
sterdam ist nicht zu Stande gekommen, da sich zur Mitfahrt
nicht ganz 100 Teilnehmer gemeldet haben . — Der von dem
Unternehmer Hrn . Barkhausen für den 15 . Juli beabsichtigte
Extrazug dürfte weit eher zahlreiche Betheiligung finden , da
die Ferienzeit dann vielen Reiselustigen den Besuch der Am¬
sterdamer Ausstellung ermöglichen wird .

Wilhelmshaven. Für die Wilhelmshaven-Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :
im Mai 1883 58,874 M . , im Mai 1882 55,935 M ,
Mehreinnahme 1883 2939 M . Vom 1 . Januar bis ult .
Mai 1883 251,693 M . , Mai 1882 234,451 M ., Wehrein¬
nahme 1883 17,242 M .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Gödens, 16 . Juni. Im Garten -Etabüssement des

Hrn . Janssen zu Schloß Gödens wird morgen Sonntag den
17 . Juni mit einer Serie von Abonnementsconcerten begonnen
werden , ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrosendivision
aus Wilhelmshaven . Die landschaftlichen Schönheiten , wie
die Sehenswürdigkeiten in Schloß Gödens und dessen Park
dürften Auswärtigen einen Besuch an dem Concerttage be¬
sonders lohnend erscheinen lassen.

? Sengwarden , 16 . Juni . Gestern Nachmittag entlud
sich hier ein ziemlich schweres Gewitter . Hierbei streckte ein
einziger Blitzschlag auf dem Landgute des Herrn Popken zum
Sengwarder -Altendeich zwei 3jährige Beester und zwei 2jährige
Pferde todt nieder .

Jever , 15 . Juni . Die ostfriesische Küstenbahn hat
heute ihren Betrieb auf der ganzen Strecke eröffnet . An der
gestrigen Einweihungsfeier derselben nahmen von unserer End¬
station einige 30 Personen Theil , welche mit dem Extrazug
nach Norden befördert wurden und auf den festlich geschmückten
Stationen Wittmund und Esens noch einen Zuwachs von
ca . 25 Fcsttheilnehmern erhielten . Die mit dem Extrazug auf
der jenseitigen Bahnstrecke von Norden gekommenen Festgäste
aus Aurich und Emden trafen fast gleichzeitig gegen ' / ^ 1 Uhr
in Norden ein und brachten die Otte '

sche Capelle auS Emden
mit . Nach einem Gang durch die festlich geschmückte Stadt
versammelten sich im Ploegerschen Saale ca . 190 Theilnehmer

(

am Festessen. Bei demselben brachte Hr . Landdrost v . Zakr -
zewski das erste Hoch auf Se . Maj . den Kaiser aus , welchem
noch andere Toaste , wie auf die Förderer der Bahn , auf das
Norder Fest - Comitee , auf den Herrn Landdrosten , auf die
Jeveraner wie auf die freien Friesen rc . folgte . Noch vielerlei
Reden wurden gehalten und nach aufgehobener Tafel einer
Einladung des Hrn . Grafen Knyphausen zum Besuch des
schönen Lützburger Parkes Folge geleistet . Der freundliche
Besitzer machte selbst den Führer für seine Gäste und ließ
Sorge für Bewirthung tragen . Abends ^ 9 Uhr wurde die
Rückfahrt angetreten , welche diesmal nur 2 Stunden in An¬
spruch nahm . — Für die Schuljugend unserer Stadt bildete
die Einweihung gleichfalls einen Freudentag , denn die Oldenb .
Eisenbahndirection gewährte ihnen eine Freifahrt nach Witt¬
mund und zurück, welche den ca . 800 Kindern vielen Spaß
gemacht hat . — Das Deficit vom Sängerfest beläuft sich auf
etwas über 1000 Mark , findet aber leicht Deckung durch eine
weit höhere Garantiezusage .

Hannover, 15 . Juni . Der „ H . C . " schreibt : Da in
nächster Woche weder im Abgeordnctenhause , noch im Herren -
hause Plenarsitzungen stattfinden , so werden diejenigen han¬
noverschen städtischen Vertreter , welche dem Landtage ange -
hören , voraussichtlich sämmtlich an den Verhandlungen des
hannoverschen Städtetages am 18 . und 19 . Juni in Göt¬
tingen theilnehmen .

In den einzelnen Gegenständen der Tagesordnung sind
die folgenden Anträge gestellt :

Zu Nr . 1 der Tagesordnung : u . Die Gemeinden sind
größtentheils nicht in der Lage, die Steuerpflichtigen der durch
das Gesetz vom 26 . März 1883 aufgehobenen beiden untersten
Stufen der Klassensteuer von der Communalsteuer frei zu
lassen, bezw . auf die Communalzuschläge zu diesen beiden
Stufen zu verzichten , sofern ihnen nicht vom Staate für den
Einnahmeausfall Ersatz gewährt wird . P . Indem das Gesetz
vom 26 . März 1883 trotz der Aufhebung der beiden untersten
Stufen der Klassensteuer die Erhebung von Communalzu -
schlägen zu diesen Stufen gestattet und möglich macht , erkennt
dasselbe indirekt die Verpflichtung des Staates an , bei einer
etwaigen demnächstigen Aenderung der Gesetzgebung dahin ,
daß die Steuerpflichtigen dieser beiden Klassensteuerstufen auch
von der Communalsteuer frei zu lassen sind, den Gemeinden
für den Einnahmeausfall Ersatz zu gewähren . Referenten :
Lauenstein und Ludowieg .

Zu Nr . 2 der Tagesordnung : Der Hannoversche Städte¬
tag erkennt ein Bedürfniß , die preußischen Pensionsgesetze vom
27 . März 1872 und 31 . März 1882 auf die städtischen
Beamten auszudehnen , für die Provinz Hannover nicht an .
Referenten Struckmann und Gravenhorst .

Zu Nr . 3 der Tagesordnung : Der Städtetag wolle be¬
schließen, die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, eine
gesetzliche Bestimmung herbeizuführen , wonach arbeitsfähige
Personen , welche veranlassen , daß zu ihrem eigenen Unterhalte
oder zum Unterhalte Derjenigen , zu deren Ernährung sie ver¬
pflichtet sind , öffentliche Unterstützung gewährt werden muß ,
ohne vorgängige gerichtliche Procedur im Verwaltungswege zur
Arbeit innerhalb oder außerhalb des Arbeitshauses angehalten
werden können . Referent : Dr . Liebrecht .

Zu Nr . 4 der Tagesordnung : Der Hannoversche Städte¬
tag hält dafür , daß die von den Vorstehern der Gemeinden
nach A 44 Nr . 1 der Ersatzordnung ( erster Theil der deut¬
schen Wehrordnung vom 28 . September 1875 ) zur Führung
der Rekrutirungs -Stammrolle unter ihrer Verantwortung be -
'tellten und als solche von den Vorgesetzten Behörden nicht
beanstandeten Personen berechtigt sind , auch die im Z 60
Nr . 3 und im Z 69 Nr . 2 der Ersatzordnung bezeichneten
Geschäfte vorzunehmen , und ersucht seinen Vorstand , dieser
Auslegung einer Kaiserlichen Verordnung nöthigenfalls durch
entsprechendes Immediatgesuch Geltung zu verschaffen . Re¬
ferent : Jäger .

Zu Nr . 5 der Tagesordnung : Der Städtetag begrüßt
mit Freude die Begründung des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke und empfiehlt den städtischen
Kollegien der hannoverschen Städte , die Bestrebungen des
Vereins kräftig zu unterstützen . Referent : Brüning .

Außerdem wird über die Errichtung von Arbeitercolonien
in der Provinz Hannover , zunächst zu Kästorf bei Gifhorn
eine Besprechung stattfinden und voraussichtlich von Herrn
Schatzrath Müller aus Hannover eingelertet werden .

Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß die Vertreter der
hannoverschen Städte sich warm für die Unterstützung dieser
Sache aussprechen werden . Sonderbar ist es freilich von den
Männern , welche die Sache in die .Hand genommen haben ,
daß sie keinen städtischen Vertreter in das Comitee gewählt
haben !

GöttlNgeN - Die Anmeldungen zum Städtctage (18 . u .
19 .) laufen jetzt von allen Seiten ein, aber schweigen meistens
über die Anfrage , ob das Lokalcomitee für Quartier sorgen
soll . Und doch wäre eine Erklärung hierüber höchst erwünscht ,
ja nothwendig . In den Hotels können um diese Zeit des
Reifens in die Bäder , und da gerade in jenen Tagen die
Schwurgerichtssitzung eine größere Anzahl Logis beansprucht ,
nur etwa 35 Gäste ausgenommen werden . Es muß also auf
von Bürgern freundlich offerirte Zimmer und auf einige leer¬
stehende Studentenwohnungen gegriffen werden . Wenn nun
aber die Theilnehmer am Städtetage in Bezug auf Quartier
sich nicht äußern , so sind Verlegenheiten zu befürchten . Ver¬
schiedene Gäste bringen übrigens ihre Frauen und Töchter mit ,
wie denn auch die Damen der hiesigen Stadtvertreter an den
Essen in der Rathhaushalle und bei Burhenne , sowie an den
interessanten Touren um die Stadt theilnehmen werden . —
Das Schlachthaus ist so weit fertig , daß am kommenden
Montag ein Probeschlachten stattfinden wird mit einem Stück
Groß - und Kleinvieh . Die Besichtigung dieses neuesten , für
eine Stadt von 20,000 Einw . berechneten Unternehmens lohnt
allein schon eine Reise nach Göttmgen .

Hameln , 12 . Juni . In Egge bei Nerzen war der
Brinkbesitzer Niemeyer am letzten Sonntag Morgen mit einer
Flinte in den Wald gegangen , um Vögel zu schießen. Ms
derselbe von der Vergnügungstour zurückkehrt, stellt er das
Gewehr bei seinem Bruder , dem Köthner Niemeyer , in die
Ecke eines Zimmers . Am andern Morgen steht dieser vor
seiner Thür , die Flinte besehend, als die Frau des Arbeiters
Homuth vorübergeht ; aus Scherz legt er an und — ein
Schuß trifft die Frau , daß sic, im Blute schwimmend , nieder¬

fällt . Niemeyer , der nicht gewußt haben muß , baß das Ge¬
wehr geladen war , geräth in Verzweiflung und machte durch
Erhängen seinem Leben ein Ende . Die Frau , welche hoch¬
schwanger ist , soll au Hals und Wangen mit dicken Schrot¬
körnern getroffen sein und schwer darniederliegen .

Aus dem Osliabrücklschcn , 13 . Juni . Vor Kurzem
haben Unternehmer aus der Provinz Westfalen in der zur
Gemeinde Schledehausen gehörenden Ortschaft Grambergen
Tiefgrabungen und Forschungen nach Erzlagern angestellt ,
welche das Resultat hatten , daß in den angegrabenen Flötzen
Bleiglanz und Zinkblende gefunden wurde , außerdem vermuthet
man das Vorkommen von Kupfer . Die gefundenen Erzproben
sind von den Unternehmern zur Untersuchung auf den Erz¬
gehalt mitgenommen . Die Gebirgsausläufer , in denen die
Flötze enthalten sind, gehören zu der nahen Wesergebirgs -
oder Süntelkeite .

Geestemünde . Kalakaua, der Beherrscher von Hawai ,
richtet bekanntlich seine Armee nach deutschem Muster ein .
Nachdem er die Uniformen für seine braunen Soldaten in
Deutschland hat fertigen lassen, in der das tapfere Kriegsheer
bei der im Februar stattgehabten Krönung zum ersten Male
paradirte , erhält König Kalakaua jetzt auch Geschütze nach
deutschen Modellen . Zur Zeit lagern dieselben auf hiesigem
Bahnhof und werden mit der Hamburger Bark „ Mazatlan "

hier nach Honolulu verladen werden .

Vermischtes .
— Aus Basel , 7 . Juni , wird der „ Slraßb . Post " ge¬

meldet : Gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr ist hier ein
schrecklicher Fall von Erstickung durch Cloakengase vorgekommen . ^
Metzgermeffter Gaffer , ein junger Mann , erst seit einigen Mo¬
naten in Kleinbasel etablirt , wollte eine Cisterne , welche er
als Ablagerungsort für die Abfälle von Gedärmen und dergl .
benutzte, leeren lassen , und da ihm beim Abheben des Deckels
ein Stück desselben hinunterfiel , stellte er eine Leiter an und
stieg in das 25 bis 30 Fuß tiefe Cisternenloch , um das Stück

zu holen . Zwei junge Maler , Gebrüder Carlsohn , welche an¬
wesend waren , sahen den Mann plötzlich von der Leiter fallen ,
und in der Meinung , Gaffer habe den Tritt verfehlt betrat
sogleich einer von ihnen die Leiter , um nachzusehen und den
Gefallenen heraufzuholen . Kaum war er etwa zehn Sprossen
hinuntergestiegen , als ihn sein Bruder ebenfalls den Halt ver¬
lieren und in die Tiefe sinken sah . Schnell entschlossen und
die schreckliche Gefahr nicht ahnend , eilte der andere nach und
wurde von gleichem Schicksal ereilt . Die herbeigeeilten Leute
beschlossen jetzt, die wahre Sachlage kaum noch erkennend , Je¬
manden an einem Seil hinunterzuschicken ; einer der Metzger¬
knechte war sofort bereit , aber als derselbe in eine gewisse Tiefe
kam, ließ er die Leiter los und konnte, wie eine leblose Masse
am Seil hängend , nur mit Mühe heraufgezogen und zum
Leben zurückgebracht werden . Jetzt war jeder Zweifel ver¬
schwunden und mit Hilfe von Haken und gekrümmten Eisen¬
stangen gelang es , die drei Leichname aus dem schrecklichen
Pestloch herauszuzieheu . Natürlich blieben alle Belebungsver¬
suche ohne Erfolg . Man denke sich den Seelenzustand des
Vaters Carlsohn , der anwesend war und nur mit Mühe ver¬
hindert werden konnte in das Grab seiner Söhne hinunterzu -
springen — und der jungen Witwe des Metzgers , welche Mit ,
ihren Kleinen herbeicilte und ihren Mann nur noch als Leiche (
wiedersah !

— Bevorzugte Mörder . Brüsseler Blätter enthalten einige
Mittheilungen über die Gebrüder Peltzer , welche bekanntlich
unlängst zur Verbüßung ihrer Strafe in das Zuchthaus zu ,
Löwen cingeliefcrt sind . Die beiden Mörder des Advocaten
Bernays erfreuen sich insofern einer Bevorzugung , als sie von
den allgemein vorgeschriebenen Handarbeiten verschont sind . Der
ältere , Armand , beschäftigt sich mit Uebersetzungen für eine in
Lüttich erscheinende, wissenschaftliche Revue , während Leon in
gleicher Weise für eine Brüsseler Buchhandlung thätig ist-
Die Verurtheilten sollten ursprünglich in der BuchbiMr -

Werkstätte beschäftigt werden ; aber auf die Erklärung der

Aerzte , daß mechanische Thätigkeit nachtheilig sein könnte , wurde

ihnen bis auf Weiteres gestattet , literarische Arbeiten anzufer¬
tigen . Wie in deutschen Zuchthäusern besteht auch in Löwen
die Einrichtung , daß die Sträflinge den Ueberschuß ihres Ar¬

beitsertrages zur Beschaffung kleiner Erträgenüsse verwenden
dürfen . Dieser Ueberschuß beträgt in Löwen dreißig Procent ,
während die übrigen siebzig dem Staat zufallen . Da nun die
beiden Peltzer durch Uebersetzungen mehr erwerben , als dies
durch Handarbeiten möglich wäre , so sind sie auch in materieller
Beziehung besser daran als ihre Mitgefangenen ."

Preis - Räthsel .
Aus folgenden Silben : a . be , bert . dal , del , e, kl , la , le , li , lis ,

uiz , no , o . ot . Pas, ron , sah, li , va , den , za — sind zu bilden : Schrift¬
steller, männlicher Name , jüdische» Fest , weiblicher Name , Pflanze ,
Maß , eine Oper , Stadt in Italien . Die Anfangsbuchstaben von obe»
nach nuten gelesen, ergebe» einen berühmten Helden , die Endbuchstaben .
den Ort , wo er starb .

Auslösung de » Preisräthsels in Nr . 133 :
. Fliegen . '

. ,
Es gingen 6 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus

Wilhelm Tebben hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 8 . bis 14 . Juni 1883 .
Geboren : ein Sohn : dem Tischler I . F . Frerichs , dem Feld-

Wedel in der Kaiserl . Marine C . F . W . K . Mackensen , dem Arbeiter
I . B . Duin , dem Bau -Ausscher A . F . W . Heimke ; eine Tochter : de>»

Handschuhmacher I . I - H - Scherfs , dem Maurer I . E . E . Reinsch . dein

König ! . Zollamts - Asststenten A . A . Bade , dem Schenkwirth R . D>
Remmers .

Ausgeboten : Der Landgebräncher I . E . Renken zu Hemm
und die Dienstmagd I . M . Lübben zu Hohenmoor , der Former T >
E . H - Plöger zu Wilhelmshaven und die E . I . W . Springer l"

Varel , der Oberschreiber in der Kaiser !. Marine M . D . G . Hilker ""
die A . W . S . Meyer , beide zu Wilhelmshaven , der Tischler A . KM

zu Wellingdorf und die Dienstmagd B . D . M . Nixen zu NeuwbhM '

Eheschließungen : Der Arbeiter I . E . H . Knscholke und d
E . K . Lücken , beide zu Wilhelmshaven . ^

Gestorben : der Bäckergeselle T . H . Hook, 18 I . 4 M . 2 !
alt , Tochter des Arbeiters E . H . Helbig , 15 T . alt , der Matrose m o

^
Kaiserl . Marine P . F . Seeger , 20 I . 2 M . 22 T . alt . ^

'

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 10 U . 19 M . , Nachm . 10 U . 45 M .

Montag : Vorm . 11 U . 13 M . , Nachm . 11 U. 41 M -



Bekanntmachung.
Am

Donnerstag ,
den 21 . ds . Mts .,

Vormittags 8 I 2 Uhr ,
sollen auf der Kaiserlichen Werft

Hierselbst und zwar in der Nähe
von Thor I verschiedene , für Ma -

rinezmecke nicht mehr verwendbare ,
alte Jnventarien und Materialien ,
als :

Boote , Prähme , Trossen , Ketten ,
Fässer , Kisten , Presenmge ,
Schläuche , Schaufeln , sowie di¬

verse andere Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen baare

Bezahlung verkauft werden .
Die Kaufliebhaber dürfen wäh¬

rend der Versteigerungszeit das

Thor I ohne Ausweis passiren , aber
nur das zur Abhaltung der Ver¬
steigerung abgesperrte Werftgebiet
betreten .

Die Entfernung der gekauften
Sachen von der Werft hat wäh¬
rend oder unmittelbar nach der
Versteigerung zu geschehen . Nur
in Fällen , in welchen es sich um
schwer zu transportirende Sachen
handelt , kann die Frist bis zum
Abend des Versteigerungstages aus¬
gedehnt werden .

Wilhelmshaven , 14 . Juni 1883 .

MaWm -AeiMlitilmg
ller KaiserlilÜM Werft .

IVerse Töpfe , vieles Küchen - undf
Porzellangeschirr , viele nicht be¬
nannte Sachen , schließlich Waaren
als : Arbeitshosen , baumw . und
wollene Unterzeuge , Kittel , Herren -
Sommerröcke und Joppen , Damem
Unterröcke , eine Parthie gut ab¬
gelagerter Cigarren , mehrere schöne
Oelgemälde in feinen Goldrahmen ,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Käufer
damit lade .

Königl . Preuß . Amts -Auktionator .

Jmmobil -Verpachtung .
Für die Verpachtung der den

Eheleuten Gustav Janssea gehörigen ,
Hierselbst an der Oldenburgerstraße
bestens belegenen , großen Restau¬
rations - Lokalitäten mit Theatersaal
und Wohnung , benannt „ Wilhelms¬
halle "

, nachträgl . hinzugezogen , haben
erneuerten Termin zur öffentlichen
Verpachtung besagten Jmmobils
mit Antritt auf den 1 . Juli dieses
Jahres auf
Donnerstag , den 21 Juni ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in der Wilhelmshalle anberaumt ,
wozu Pachtliebhaber mit dem
Bemerken lade , daß in diesem Ter¬
mine möglichst der Zuschlag für
die Pachtung erfolgen wird . Die
Bedingungen für die Pachtung liegen
bis zum Termin täglich von 7 Uhr -

Morgens zur Einsicht bei mir aus .
k ' i . ir .

Königl . Preuß . AmtS . Auktionator .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

nachbezeichneten Jnventarien pro
Etatsjahr 1883/84 für die Kaiser¬
lichen Werften zu Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven soll in Submission
vergeben werden .

Gruppe I Kojenzeug :
1706 Bezüge für Hängematts .
Matratzen , 104 Hüllen für Kopf -
keile , 260 desgl . für Kojen -
motratzen , 1326 desgl . für Mann¬
schaftsmatratzen äußere , 1671
desgl . innere und 852 wollene
Decken .

Gruppe ILPinselu . Bürsten «
Maaren :

5251 verschiedene Pinsel , 1904
verschiedene Bürsten und I486
verschiedene Quaste .

Offerten hierauf , welche den
im Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Verwaltungs -Abtheilung aus¬
liegenden und gegen vorherige Ein¬
sendung von je Mk . 1,00 für die
einzelnen Gruppen in baar zu
empfangenden Lieferungs - Beding¬
ungen durchaus entsprechen müssen ,
sind postmäßig verschlossen und mit
der Aufschrift :

„ Offerte auf Kojenzeug bezw.
Bürstenwaaren "

versehen bis zum 2 . Juli er . ,
Nachmittags 3 Uhr , an die Unter¬
zeichnete Verwaltungs - Abtheilung
einzusmden .

Danzig , 14 . Juni 1883 .

Kaisers . Werst ,

Für Rechnung derer , die es an
geht , werde ich am

Montag den 18 . d . M
Nachm . 2 Uhr ans .,im Saale des Hrn . F « Ernst
Neuestraße Nr . 2 hier ,

verschiedene Mobilien , technische un !
gewerbliche Instrumente , Bücher
Musik - Instrumente , Haus - , Küchen -
Garten - und Hofgeräthe rc. rc .
schließlich auch gute Waaren , als
1 Spiegel , mehrere Bettstellen
i m b/, sichle , i Kleiderständer

f hölzerner Koffer , 1 noc!
mcht gebrauchte Nähmaschine , ^
Platteisen , 1 Wasserwaage , 1 Feder
Waage , 1 kl . Waage , 1 geaichb
Dezimalwaage mit Gewichten , 1
Thermometer , diverse Maßstäbe
Zlrkel 1 Axt, 1 Kompaß , 1 Uhr

1 Violine mit Kasten
Germania mit Decke

Uder -Attas , diverse Bilder , mes>
ftngene Krahne , Z Glocken mi ,
j
" W ° zügen , Ofenschirme , Ballast

schaufel , 1 Wafferwagen , Forten .Harke und Hake , 1 Fleischmaschine1 Pfropfmaschine , Gurkenhobel , di

Schweine -Veckauf.
Der Handelsmann Harm Jansserr

aus Wittmund läßt am

Donnerstag ,
den 21 . ds . Mts . ,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Beckers Behausung zu Ebkeriege
ea . 30 Stück große und

kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende , 15 . Juni 1883 .

H. C . Cornelssbn ,
Auktion «! or .

Gier-Niederlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort¬
munder Bier a . V . Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
hier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vorräthig und empfiehlt

I ntlt liiianii .

Echten

Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Wredehvrr »,
Neuestraße 7 (Neuhsppens ) .

Champagner-

Ftajchen
bezahlt «, Stück 5 Pf .

C . I . Arnoldt .
Zvkülrsli - lasokkn,

Schützen -Sterne,
empfiehlt

_
G . Schaaf .

Is1ol-8önf.
Friesischer

Mustert .
Prämiert auf - er ersten

Gewerbe -Ausstellung zu
Wilhelmshaven .

Auf Bestellung liefere auch

Weis;. Fischsenf.
Wilhelmshaven .

Jacken, Jirniß ,
Lacke , Amsel,

in bester Qualität .

H . Stolle ,
Elsaß , Markstr . 33 .

halte mein Lager in

1roh -u .S1oWte «
für Herren und Knaben

bestens empfohlen . Billigste Preise .
Vorjährige Sachen unter Selbst¬
kostenpreis .

Bandagist , Handschuh- und'
Mützenmacher-

Roonstraße 48s, .

Wichse
in Holz - und Blechdosen,

Lederappretur ,
Wichsbürsten ,
Maschinenöl ,
Schwarz u . Goldkäserlack ,
Schuhknöpfer,
Schleissteine,
Schnürsenkel und
Schuhknöpfe
empfiehlt billigst

UasMlM
DM- injederGröße ^MI
empfiehlt

H . Stolle ,
Elsaß , Marktstr . 33 .

Sommerhandschuhe
für Herren , Damen und Kinder
in großer Auswahl billigst .

H. Scherst,
Bandagist , Handschuh - und

Mützenmacher .

_ Roonstraße 84 a .

Tapeten /
Borde« «. Umleimr
halte bei Bedarf zu billigen Preisen
bestens empfohlen .

H . Molle ,
« s-ch, MiiWr . SS .

VM » VlIVIM
rsiii6r 1ö8liojisr

K. (juLlität . ösrsitullx „ LUAsrMIiLkIieb ."
8in kiNnä ß-suÜAenä kür 100 wssssu .

IWOsriwantell 6 . 7. vsu Honten L 2oon,
>Vs « 8p 1 lltbliw »

Zu haben in den meisten feinen De -
licateß -, Colonialwaaren » und Dro -
guen Handlungen .

Das Beste ,
billigste , praktischste , reellste
und einfachste Stärkemittel ist
die so allgemein rühmlichst
bekannte

Englische
Brillant -Glanz - Stärke
von Hoffmann L Schmidt ,

Leipzig und London ,
welche in Paketen z » 20 Pfge . ,
sowie in Cottons zu 30 und
55 Pfge . in jedem Colonialw . - ,
Droguen - und Seifengeschäft
zu haben ist.

Gebrauchs - Anweisung
ist den Packeten aufgedruckt .

„ Engros - Lager für Wieder¬
verkäufer bei Herren Zunk -
mann L Spiegler , Osna¬
brück . Zu haben bei Herren
Gebe . Dirks , Wilhelmsh .

Hin - und Verkauf von getra-
43 genen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens , Krummestraße 1 .

ttstsl rum kantsi - 8eblll88ö >, kelioil.
hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen li . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :

— LLLL mit Klavierbegleitung. ^
Anstich von ff. Bairisch Mer.

Die Kegelbahnen sind eröffnet .

Mein Lager von

Huchen L Auckskins
halte bei billigster Preisstellung bestens empfohlen . — Bestellungen nach
Maß werden unter Garantie guten Sitzens in kurzer Zeit elegant ausgeführt .

, MtmüermMer
Bismarckstraße 11 .

KompsetteKmm -ä-KllabmMzüge
sowie einzelne Hosen und Westen

zu auffallend billigen Preisen bei

1k UNSid « , MzmarDraße 62 .

^ schon seit
^ Jahren

bekannten
nW M WUW MWj ' (

^
^ ^ und allgemein als vorzüglich befundenen

Amerikanischen Brillant - Glanz - Stärke
erbiete ich mich hiermit der frechen Nachpfuscher -
Annoncen wegen, zu einer Belohnung von 1000 Mk.

für Denjenigen , der mir nachweist , daß Vor dieser meiner Glanz -Stärke infür Denjenigen , der mir nachweist , daß Vor dieser meiner Glanz -Stärke in

rosarothen Papierbeuteln , letztere je 4 Pulver enthaltend , eine Glanzstärke in

gleicher Packung schon je existirt hätte . Ich will dadurch verhindern , daß
man meine Glanz - Stärke mit ähnlich - und gleichbenannten Fabrikaten , deren

Verpackung meiner Originalpackung täuschend nachgeahmt wird , verwechsele,
denn auch jeder Pfuscher sagt gern in seinen Annoncen : „ Nur meine
Waare ist echt . " Meine Amerikanische Brillant - Glanz -Stärke ist durch die

hier beigedruckte Schutzmarke — Globus — die jedes Packetchen auf der

Vorderseite trägt , gekennzeichnet und ist fast überall in den meisten Colonial -
Waaren - , Droguen - und Seifen -Handlungen zu haben .

ssritr Lokulr jun . , l-oiprig .

ÜL8 Mdöl-l.agöi
' von k. Mow

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Darren , sowie fertige Betten stets vorräthig.

„ 0110 '
8 neuen Votoi' "

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen , u . A.
„ Ooläevs ZlLars-ÄtzLaiHe " Dü886l <l0r5 1880 .

6o !äerie IleürrMtz ? Lri8 1881 .
WliA - to uuä Högri8in8t8 Lötriöb - ürM

ß von V-z, 1,2 , 4 , 6, 8 , 10, 12, 16, 20 , 25 , W , 40 . 50 und mchv PferdekrafL . qegenwärkiff mohr als
8 10,000 Exemplare in Anwendung. — Osi 'ä 'u.LLlll.lOSSD 6 -3D.A.
E , TurchauZ zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster GaSconsmn . - - .jlem Heizen . — Keine
H beständige Wanung . — Keine Beläsnannp durch ausstratilende Wärme . — Jederzeit vbn .' Borbereitnng
^ sterrievSsähig . -- - Keine behördliche Evneesston . — Aufstellung in Etagen zulässig .
? in bei

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstän - e em -
pfehle bei Bedarf .

tl . tl . Wt liinttiiiii .
Neuheppens , Neuestraße .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

_ 1^. Li »» « » , Kopperhörn .

Heute u . folgende Tage
frisches

Roßfleisch
zu haben bei

_ W . v . Effen .

Verkauf .
2 Grundstücke im Elsaß sind

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Von wem , sagt die

Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an zwei an¬
ständige junge Leute .

Alt -straße 6.

Zu vermiethen
eine Stube an einen jungen Mann .

Lothringen Nr . 61 .

Zu vermiethen
cm freundlich möbl . Zimmer , event.
mit Burschengelaß per 1 . Juli .

, Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

4 anständigeMeute jkönnm in zwei
ik : Stuben aufs beste eingerichtetes
Logis erhalten .

Wwe . Stülcke , Part, rechts,
Elsaß , Börsenstraße 36 .

LV> ier junge Leute können Logis
erhalten . Altestraße 9 .

t > wei junge Herren können Logis
s) erhalten . Tfckiersch ,

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Stuben¬
mädchen .

E . Blencke .
Rothes Schloß .

Gesucht
auf sofort einen 3 . Bäckergesellen .

_ _ H . Heinen .

Verloren
auf der Strecke von Sande nach
Kopperhörn ein Plauer Damen -
Regeumäntel mit einer doppelten
Reihe Knöpfe . Der Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung in
der Erped . d . Bl . abzugeben .

fs ^ in oder zwei
12 / Lagis erhalten ,
straße 16 , 1 Tr .

junge Leute können
Elsaß , Markt -

Weibchen , so kalt ? Necht
oft ! O , Sehnsucht !

Lehrverträge ,
paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Lager

Th. Süß.



Der Unterzeichnete beabsichtigt , seine sämrntlichen Borräthe an

Regulatemen , Taschen - Uhren rc.
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen , Geschäfts -Veränderung , halber zu verkaufen ; außerdem habe
ich Gelegenheit gehabt , eine Parthie von 100 Stück Regulateuren von einer der bedeutendsten
Uhrm -Fabriken Deutschlands zu übernehmen , welche ich zu ganz enorm billigen Preisen abgebe
und lade ich Kausliebhaber ergebenst ein .

Wilhelmshaven, 16 . Juni 1883 .

August knissv .
Ich erlaube mir noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach meinem Chronometer

regulirt sind und empfehle zu gleicher Zeit mein bedeutendes Goldlvaaren -Lager , welches mit
zum Ausverkauf kommt . D . O .

OtztkkMS Og-ktz.
Sonntag den 17 . Juni :

WM^ Lis .
Feinste

1Iriiiu < lu «I<
und rheinisches

Obstkraut
pr . 1 Pfd . 60 Pf .

Nebr . Dirks .

K - lbsische
trafen wieder ein bei

^ loli . Kos « .

Mein Lager im Lacken links .
welches zum gänzlichen Ausverkauf steht,

enthält noch in reicher Auswahl

Dame«--Rege«--M8ntel , ttinhinige,
Jaauets , Kleiderstoffe, Cattune,
Gardinen, Tischdecken, Bettzeugs ,

Bettfederu und Daunen ,
sowie

ZHürzrn, Schleifen, Tücher, Kragen,
Rüschen, Strümpfe, fert. Morgenröcke

rc. re.
MM Da das Lager bis zum 1 . August d . Js . voll¬

ständig geräumt sein muß , liegt es in Jedermanns Interesse ,
seinen Bedarf nur bei mir zu decken .

Mrim peper.
Den Rest meiner

fflanleletk unll isguelk
sowie Sonnenschirme verkaufe zu
bedeutend ermäßigten Preisen .

N . Zl . Kivklvr
,

Roonstraße 103 .
Den Vorrath in

Kommer-Umkangea aack IaqueÜs
verkaufe jetzt, um damit zu räumen , zu bedeutend heruntergesetzten Preisen .

V . Hl. Ibii lii
_ Neuestraße 14 .

LLLURIL

Fertige

Kammer - Dalkskia - Aaziige
aack Daletals ,

sowie Vreü-ÄUMge u . Lüster-Iaqueües
sind vorgerückter Saison wegen bei mir im Preise heruntergesetzt .

M Süß muß Gr sein ! Z
Empfehle rheinische Raffinaden , aus der Zucker-Raffinerie der Herren

I . I . Langen L Söhne in Cöln . Brod Rafstnabe ungebläut und
ohne jede» Zusatz von Ultramarin L Pfd . 48 Pf ., bei Abnahme von
ganzen Broden 44 Pf ., gemahlene Raffinaoe L Pfd . 45 Pf . Rangirte
Würfel -Raffinade L Pfd . 50 Pf . — Die letztere ist so schön, daß ich den
Rest meiner Magdeburger Würfel -Raffinade , welche bisher 52 Pf . kostete ,mit 48 Pf . abgebe.

o . 1
'

_ Wilhelmshaven and Belfort

» W
"

kür v Msrbl -
W «

Irima Damenstiefel
_ sowie
SS - Heeren - und Kinderstiefel

zu sehr billigen Preisen .

Ksllsneonvölt ru 8eklo88 KälIöN8 .
Das erste Abonnements Concert , ausgeführt von der Kapelle

der 2 . Matrosen - Divifion aus Wilhelmshaven , unter persönlicher Leitung
ihres Capellmeisters Herrn C . Lat ann , findet am

Sonntag , den 17 Juni , Nachmittags 5 Uhr ,
statt unv wird demselben ein UW

" SVlbl - WU folgen .
Zu zahlreichem Besuch ladet fceundlichst ein
Gödens , 7 . Juni 1883 .

A . . L . ^ AII88VII .

V . kruns ' kiorkallv -
Bismarckstraße 22 , am Park .

Heute und folgende Tage

Koncert und Gesangs - Worträge
der Gesellschaft Stamm .

Mss" Mitwirkung eines tüchtigen Komikers . TDU

MM .
Empfehle meine auf 's prachtvollste ausgestatteten Localitäten .

Frau MellNs ksslen ,
Achte : kracht 32 b. d . Ausstell .

Um mehrfach an uns ergangenen Anforderungen zu entsprechen ,
haben wir in den früheren Unruh ' schen Kellerräumlichkeiten Neuheppens ,
Altestraße Nr . 4, eine Verkaufsstelle unseres vorzüglich eingebrauten

errichtet .
Wir verkaufen daselbst

Bier in Gebinden von 10 Liter Inhalt s Liter an M . 0,20 ,
Bier in Flaschen 33 St . (PLiter Inhalt ) für M . 3,00

und liefern Bestellungen auf Wunsch frei ins Haus .

_ 81 . In Ii rliiiilirUrili ^ iii

Empfehle eine große Parthie
Sommer Krrckskm Reste ,
wovon ich Anzüge nach Maaß zu
42 bis 48 Mark anfertigen lasse.

. lobu » « i .

ÜMllUlVtüstW IMM ÜMI1M 1000 .

Pferden, Equipagen ,

Loose

z in
empfiehlt

^ Hanno -
ver.FM / Z

HD »

in Berlin
Obige Gesellschaft halte zum Abschluß von Versicherungen jeder

Art gegen Feuersgefahr nebst Blitzschlag bestens empfohlen und bin zu
jeder gewünschten Auskunft gern bereit .

Belfort im Juni 1883 .
DI . kegemsnn ,

Ecke der Oldenburger - und Eifer , bahr straße .

Die Restauration im Schützenzelte
soll für die Schützenfesttage bei freier
Concurrenz an den Meistbietenden
verpachtet werden und werden da¬
rauf Refleetirende ersucht , ihre Offer -
ten bis zum 20 . Juni er . versiegelt
an den Vorstand einzureichen .

Bedingungen können beim Vor¬
sitzenden eingesehen werden .

Der Vorstand .

Fechtschulen-Verband
Wilhelmshaven.

Die geehrten Fechtmeisterinnen
und Fechtmeister des Verbandes
Wilhelmshaven werden hierdurch
ganz ergebenst ersucht , bis zum
2l . ds . Mts . behufs Abrechnung
mit der Reichsoberfechtschule zu
Magdeburg die Geldbeträge , sowie
etwaige Sammel - Objecte gefälligst
einsenden zu wollen .

Wilhelmshaven , 16 . Juni 1883 .
Der Vorstand .

» * * * * * » « * * >» * » » * » * * * * * »

Neuende. !
Sonntag , den 17. Juniro

Großer öffentlicher 1

wozu freundlichst einladet
C . Tiesler .

Eine Stunde von der Eisenbahn¬
station Varel in Oldenburg entfernt ,
-saison vom IS . Juni bis IS .
September . Zimmer pro Woche
6 — 10 Mk . ; außerdem volle Pension
2 — 3,50 Mk . Keine Badeabgaben .

Die Badedirection .

SchnurrVart
erweckt stets das Interesse der Mädchenwelt, '
Ohne Schnurrbart keine Liebe . Ohne
Schnurrbart kein Kuß. Wem Schnurr¬
oder Vollbart noch fehlt , der kaufe sich
gleich eine Dose Paul Bosfe 's

AU8tnvüS8 -LLl8LM
und er wird staunen über den Erfolg .

Ganze Dose UL 2,50 , halbe 1,6 »
I» - Favorit - Balsam -Pch.

für üppigen Kopf -Haarwuchs per Dose
ltt . 2,50 . — Zu beziehen von

Paul Boffe, Frankfurt a . M . ,
Schillerstraße 12 . I

Aechten alten mediciyiMn

VGkKFGL
aus der Ungar . Wein -Großhandl .
des Hoflieferanten N . Fuchs in
Wien empfiehlt

per 0i , Vs Org . -Fl .
Mk . 2,40 , 1 .20 , 0,60 .

Monolrs ,
Friedrichstraße 3 .

Reparire Uhren auch
außerhalb .

HkLIILIIISr ,
Hinterstraße 9 .

Allen Freunden und Bekannten
bei meiner Abreise nach Hamburg
ein herzliches Lebewohl !

Paul Krause ,
Schlossermeister .

Verlobte .
Bonn Danzig

im Juni 1883 .
Als Verlobt « empfehlen sich :

Nim
Prüßnitz Berlin

im Juni 1883 .

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines kräf -
:n Mädchens beehren sich ganz
ebenst anzuzeigen
Wilhelmshaven , 16 . Juni 1883 .
ilnierzahlmeister Schwencke

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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